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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Verteiler-
vorrichtung für eine Rundläuferpresse.
[0002] Für den Antrieb und die Steuerung von Rund-
läuferpressen zur Herstellung von Tabletten oder ähnli-
chen Produkten müssen elektrische Verbindungen zur
Energieversorgung und zur Signalübermittlung in das
Gehäuse der Presse hinein- bzw. aus diesem heraus-
geführt werden. Es ist bekannt, hierzu einen sogenann-
ten Verteilerkasten vorzusehen, der üblicherweise mit
Steckverbindern versehen ist. Die Steckverbinder kön-
nen mit Steckern von Kabeln verbunden werden.
[0003] Verteilerkästen herkömmlicher Ausführung
haben im Gehäuse innen sogenannte Reihenklemmlei-
sten und an den Wandungen des Kastens befestigte
Steckverbinder. Die elektrische Verbindung der Steck-
verbinder mit den Verteilerklemmleisten erfolgt mit Hilfe
einzelner elektrischer Adern auf manuelle Weise. Nach-
teilig bei derartigen Verteilerkästen ist, daß sie eine auf-
wendige Montage erfordern und auch einen großen
Platzbedarf haben.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Verteilervorrichtung für eine Rundläuferpresse zu
schaffen, deren Montageaufwand signifikant verringert
wird und die auch einen geringen Platzbedarf aufweist.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale der
Ansprüche 1 bzw. 5 gelöst.
[0006] Bei der erfindungsgemäßen Verteilervorrich-
tung ist im Kasten der Verteilervorrichtung eine einzige
Leiterplatte angeordnet. Auf der einzigen Leiterplatte
sind alle Verbindungen vorgefertigt, die nach fertiger
Montage innerhalb des Kastens herzustellen sind. Die
Leiterplatte kann in bekannter Weise gefertigt werden.
Sie enthält außerdem eine Reihe von Bohrungen. In die
Bohrungen werden auf gegenüberliegenden Seiten Löt-
stifte eingesteckt und verlötet, die mit den Steckverbin-
dern verbunden sind und die durch eine Öffnung im Ka-
sten hindurchgeführt sind.
[0007] Um die Leiterplatte herzustellen, werden die
üblichen industriellen Verfahren zur Herstellung einer
gedruckten Schaltung eingesetzt. Die Herstellung der
Steckverbinder mit den Lötstiften erfolgt separat. An-
schließend werden die Teile zusammengebracht, wobei
gemäß des erfindungsgemäßen Verfahrens alle Steck-
verbindungen gleichzeitig montiert und anschließend in
einem Lötbad verlötet werden können.
[0008] Bei der Erfindung nach Anspruch 1 ist ein viel-
poliger Steckverbinder auf einer Seite der Leiterplatte
mit dieser verlötet, und ein äußerer Steckverbinder mit
einer entsprechenden Anzahl von Steckerstiften ist an
der Außenseite des Kastens angebracht, wobei die
Steckerstifte über eine Öffnung des Verteilerkastens in
diesen hineingeführt sind und in Kontaktöffnungen oder
bohrungen des inneren Steckverbinders eingesteckt
werden. Der äußere Steckverbinder ist dafür ausgelegt,
daß ein Stecker mit komplementären Kontaktelementen
mit dem Steckverbinder durch einfaches Stecken zu-

sammengebracht werden kann. Die Verbindungsart
nach Anspruch 2 ist dort von Vorteil, wo eine Vielzahl
von einzelnen von außen kommenden Leitungen über
ein gemeinsames vieladriges Kabel und einen gemein-
samen Stecker und eine entsprechende Steckverbin-
dung in das Innere des Verteilerkastens hineingeführt
werden soll.
[0009] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung ist
vorgesehen, daß die äußeren Steckverbinder an An-
schlußplatten angebracht sind, die am Rand an einem
umlaufenden Rahmen angebracht sind, vorzugsweise
über umlaufende Dichtungen.
[0010] Da die äußeren Steckverbinder aus mechani-
schen Gründen mit einer entsprechenden
Abschlußplatte verschraubt werden müssen, sieht eine
Ausgestaltung der Erfindung vor, daß an den Steckver-
bindern eine Verbindungsplatte angebracht ist, die ge-
gen die Innenseite der zugehörigen Abschlußplatte ver-
schraubt wird.
[0011] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
in Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispiels nä-
her erläutert.

Fig. 1 zeigt schematisch eine Verteilervorrichtung
nach der Erfindung.
Figur 2 zeigt einen Schnitt durch eine Verteilervor-
richtung nach Fig. 1.

[0012] Bei 1 ist ein Gehäuse einer Tablettiermaschine
angedeutet, welche eine herkömmliche Tablettierma-
schine sein kann. In einer Ausnehmung 2 des Gehäu-
ses 1 der Tablettiermaschine ist ein Verteilerkasten 10
angebracht, beispielsweise an einer bei 3 angedeuteten
Wand. Vom Verteilerkasten 10 zur linken Seite fort er-
strecken sich drei Stecker 4, 5 und 6, die mit mehradri-
gen Kabeln verbunden sind. Die Kabel führen zu einzel-
nen Teilen der Tablettiermaschine und dienen zur Ener-
gieversorgung bzw. zur Übertragung von Signalen oder
dergleichen.
[0013] Von außen des Maschinengehäuses 1 ist ein
vieladriges Kabel 7 zu einem Steckergehäuse 8 geführt
gezeigt. Die Stecker 4 bis 6 und auch der Stecker 8 des
Gehäuses sind mit dem Verteilerkasten 10 verbunden.
Dies ist in Fig. 2 näher dargestellt, wobei die in Fig. 2
dargestellte Anordnung gegenüber derjenigen nach
Fig. 1 um 180° gedreht dargestellt ist. In Fig. 2 ist der
Anschluß für ein vieladriges Kabel gemäß Kabel 7 auf
der linken Seite gezeigt.
[0014] In Fig. 2 ist der Kasten 10 zu erkennen, der aus
zwei parallel angeordneten Blechplatten 12, 14 besteht,
die an einem umlaufenden Rahmen 16 über eine
Schraubverbindung angebracht sind. Zwischen dem
Rahmen 16 und den Platten 12, 14 befinden sich Dich-
tungen 18 bzw. 20. Damit ist im Inneren des Kastens 10
ein abgedichteter Raum geschaffen.
[0015] Innerhalb des Kastens 10 ist eine Leiterplatte
22 angeordnet. In der gezeigten Darstellung ist die Lei-
terplatte im Innenraum frei schwebend und auf noch zu
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beschreibende Art und Weise gehalten. Es ist jedoch
auch möglich, die Leiterplatte 22 mechanisch in geeig-
neter Form etwa am Rahmen 16 anzubringen.
[0016] Die Leiterplatte 22 enthält alle elektrischen
Verbindungen, wie sie im Verteilerkasten 10 erwünscht
sind, wenn er zum Beispiel in oder an das Gehäuse ei-
ner Rundläuferpresse zur Herstellung von Tabletten an-
geordnet wird, wie z. B. in Fig. 1 gezeigt. Die Herstellung
der Leiterplatte 22 erfolgt in bekannter Weise, ohne daß
es erforderlich wäre, hierauf im einzelnen einzugehen.
[0017] In Fig. 2 erkennt man ferner einzelne Steck-
verbinder 24, die an der Platte 14 angebracht sind sowie
einen Steckverbinder 26, der an der gegenüberliegen-
den Platte 12 angebracht ist, und zwar auf eine Art und
Weise, die weiter unten noch beschrieben sein soll. Die
Steckverbinder 24, 26 sind vom Aufbau identisch. Jeder
Steckverbinder 24, 26 weist Lötstifte 28 auf, die mit den
Kontaktelementen im Steckverbinder 24, 26 verbunden
sind. Die Kontaktelemente können Steckerstifte oder
Steckbuchsen sein und mit komplementären Kontakt-
elementen eines Steckverbinders eines Kabels in elek-
trischen Kontakt gebracht werden.
[0018] Bei der Herstellung werden die Steckverbinder
24, 26 mit den Lötstiften 28 gefertigt. In einem gemein-
samen Arbeitsgang können alle Steckverbinder 24, 26
über eine geeignete Bestückungseinrichtung mit ge-
genüberliegenden Seiten der Leiterplatte 22 verbunden
werden. Die Leiterplatte 22 hat entsprechende Bohrun-
gen, in welche die Lötstifte 28 eingreifen. Anschließend
kann in einem Lötbad eine Verlötung der Lötstifte 28
stattfinden. Ist dies geschehen, werden anschließend
die Platten 12, 14 montiert. Sie weisen Löcher oder
Durchbrüche auf derart, daß der äußere Teil der Steck-
verbinder 24 durch die Löcher hindurchtreten kann.
[0019] Es ist noch nachzutragen, daß mit den Steck-
verbindern 24, 26 auch Verbindungsplatten 30 verbun-
den sind, die nach der Anlötung der Steckverbinder 24,
26 bereits ihre Position eingenommen haben. Die Ab-
schlußplatten 12, 14 werden dann über die außen lie-
genden Teile der Steckverbinder 24, 26 herübergescho-
ben und in Anlage an die Verbindungsplatten 30 ge-
bracht und mit diesen verschraubt. Auf diese Weise sind
die Steckverbinder 24, 26 mit den Platten 12, 14 fest
verbunden und damit mit dem Verteilerkastengehäuse
10. Auf diese Weise ist auch die Leiterplatte 22 inner-
halb des Kastens 10 gehalten.
[0020] Mit der linken Seite der Leiterplatte 22 ist ein
innerer Steckverbinder 32 verbunden. Seine nicht ge-
zeigten Kontaktstifte greifen in entsprechende Bohrun-
gen der Leiterplatte 22 ein und sind in diesen verlötet.
Der innere Steckverbinder 32 hat außerdem auf der der
Leiterplatte 22 abgewandten Seite eine Reihe von Kon-
taktöffnungen oder  bohrungen.
[0021] Auf der Außenseite der Platte 12 ist ein Rah-
men 34 aufgeschraubt, mit dem durch Verschraubung
ein Steckergehäuse 36 verbunden ist. Im Steckerge-
häuse 36 ist ein äußerer Steckverbinder 38 durch Ver-
schraubung angebracht, der eine Vielzahl von Kontakt-

stiften 40 enthält, welche in die erwähnten Kontaktöff-
nungen des inneren Steckverbinders 32 eingesteckt
sind. Das Steckergehäuse 36 bzw. der äußere Steck-
verbinder 38 weist wiederum Kontaktelemente in Form
von Stiften oder Buchsen auf, die mit komplementären
Kontaktelementen des Kabelsteckers 8 (Fig. 1) in Ein-
griff bringbar sind. Die Platte 12 hat eine Öffnung oder
einen Druchbruch, der ausreichend groß bemessen ist,
daß die Kontaktstifte 40 hindurchgeführt werden kön-
nen. Bei der Herstellung wird zunächst der innere Steck-
verbinder 32 angebracht. Mit der Platte 12 kann bereits
das Steckergehäuse 36 verbunden sein, so daß bei der
Verbindung der Platte 12 mit dem Rahmen 16 die Kon-
taktstifte 40 in die entsprechenden Kontaktöffnungen
des inneren Steckverbinders 32 eingreifen.

Patentansprüche

1. Verteilervorrichtung für Rundläuferpressen, mit

- einem Verteilerkasten (10), der im oder am Ge-
häuse der Rundläuferpresse angeordnet ist

- einer einzigen Leiterplatte (22) im Verteilerka-
sten (10)

- mehreren Steckverbindern (24) auf einer Seite
des Verteilerkastens (10), die Lötstifte (28) auf-
weisen, die durch eine Öffnung im Verteilerka-
sten (10) hindurcherstreckt sind und am freien
Ende in entsprechenden Bohrungen auf einer
Seite der Leiterplatte (22) verlötet sind

- einer vielpoligen Steckerverbindung (32) im In-
neren des Kastens (10), die mit der entgegen-
gesetzten Seite der Leiterplatte (22) verlötet ist,

- und einem auf der entgegengesetzten Seite an
dem Kasten (10) angebrachten weiteren äuße-
ren Steckverbinder (38), der eine entsprechen-
de Anzahl von Stekkerstiften (40) aufweist, die
über eine Öffnung im Kasten (10) in Kontaktöff-
nungen des inneren Steckverbinders (32) ein-
steckbar sind.

2. Verteilervorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die äußeren Steckverbinder
(24, 26,) an Anschlußplatten (12, 14) des Verteiler-
gehäuses (10) angebracht sind, die am Rand über
Dichtungen (18, 20) an einem umlaufenden Rah-
men (16) angebracht sind.

3. Verteilervorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daß an den Steckverbin-
dern (24, 26) eine Verbindungsplatte (30) ange-
bracht ist, die gegen die Innenseite der zugehörigen
Abschlußplatte (12, 14) verschraubt ist.

4. Verteilervorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß der weitere
Steckverbinder (38) an einem Rahmen angebracht
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ist, der an der Außenseite des Verteilerkastens (10)
befestigt ist.

5. Verfahren zur Herstellung einer Verteilervorrich-
tung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, gekenn-
zeichnet durch folgende Schritte:

- eine einzige Leiterplatte (22) und die Steckver-
binder (24, 26) werden in einem Arbeitsgang
zusammengesteckt und anschließend in einem
Lötbad miteinander verlötet

- die mit entsprechenden Öffnungen versehenen
Abschlußplatten (12, 14) werden anschließend
über die Steckverbinder (24, 26) geschoben
und an einem Rahmen (16) befestigt und

- die Steckverbinder (24, 26) werden mit Ab-
schlußplatten (12, 14) über Verbindungsplatten
(30) verschraubt.

Claims

1. A distribution device for a rotary press, comprising:

- a distribution box (10) which is disposed in or
on the housing (1) of the rotary press,

- a single p.c. board (22) in the distribution box
(10),

- a plurality of plug connectors (24, 26, 32) on
one side of the distribution box (10) which have
soldering pins (28) which are extended through
an opening in the distribution box (10) and are
fixed by soldering in appropriate bores on op-
posed sides of the p.c. board (22) at their free
ends,

- a multi-pole connector (32) inside the box (10)
which is fixed by soldering to the opposite side
of the p.c. board,

- and another outer connector (38) mounted on
the opposite side of the distribution box (10)
which has an appropriate number of connector
pins (40) which are adapted to be inserted in
contact openings of the inner connector (32)
through an opening in the distribution box (10).

2. The distribution device according to claim 1, char-
acterized in that the outer connectors (24, 26) are
mounted on terminal plates (12, 14) of the distribu-
tion box (10), which are mounted on a continuous
frame (16) via sealings (18, 20) at the edge.

3. The distribution device according to any of claims 1
to 2, characterized in that the connectors (24, 26)
have mounted on them a connecting plate (30)
which is bolted against the inside of the respective
terminal plate (12, 14).

4. The distribution device according to any of claims 1

to 3, characterized in that the further connector
(38) is mounted on a frame attached to the outside
of the distribution box (10).

5. A process for the manufacture of a distribution de-
vice of one of the claims 1 to 4, characterized by
the following steps:

- Plugging together a single p.c. board (22) and
a plurality of connectors (24, 26) in a single op-
eration and soldering to each other in a solder
bath subsequently,

- then, pushing terminal plates (12, 14) which are
fitted with respective openings, over the con-
nectors (24, 26) and mounting them on a frame
(16), and

- bolting the connectors (24, 26) to the terminal
plates (12, 14) through connecting plates (30).

Revendications

1. Dispositif distributeur pour presse rotative compre-
nant

- une boîte de distributeur (10) qui est disposée
dans ou sur le carter de la presse rotative

- une unique plaque de circuit imprimé (22) à l'in-
térieur de la boîte de distributeur (10),

- plusieurs connecteurs (24) sur une face de la
boîte de distributeur (10), qui présentent des
broches à souder (28) qui sont enfilées à tra-
vers une ouverture à l'intérieur de la boîte de
distributeur (10) et sont soudées à leur extré-
mité libre dans des perçages correspondants
sur une face de la plaque de circuit imprimé
(22),

- une connexion quadripolaire (32) située à l'in-
térieur de la boîte (10), qui est soudée à la face
opposée de la plaque de circuit imprimé (22),

- et un autre connecteur extérieur (38) monté sur
la boîte (10) sur la face opposée et qui présente
un nombre correspondant de broches mâles
(40) qui peuvent être embrochées, en passant
par une ouverture de la boîte (10), dans des
ouvertures de contact du connecteur intérieur
(32).

2. Dispositif distributeur selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que les connecteurs extérieurs (24,
26) sont montés sur des plaques d'assemblage (12,
14) du boîtier de distributeur (10) qui sont attachées
à un cadre périphérique (16), le long du bord, par
l'intermédiaire de garnitures d'étanchéité (18, 20).

3. Dispositif distributeur selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce qu'aux connecteurs (24, 26) est
attachée une plaque d'assemblage (30) qui est bou-
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lonnée contre la face intérieure de la plaque de fer-
meture correspondante (12, 14).

4. Dispositif distributeur selon une des revendications
1 à 3, caractérisé en ce que l'autre connecteur (38)
est attaché à un cadre qui est fixé à la face exté-
rieure de la boîte de distributeur (10).

5. Procédé de fabrication d'un dispositif distributeur
selon une des revendications 1 à 4, caractérisé par
les étapes suivantes.

- dans une phase de travail, on embroche une
unique plaque de circuit imprimé (22) sur les
connecteurs (24, 26) et, ensuite, on les soude
entre eux dans un bain de soudure,

- on emboîte ensuite les plaques de fermeture
(12, 14) munies d'ouvertures correspondantes
sur les connecteurs (24, 26) et on les fixe à un
cadre (16) et

- on visse les connecteurs (24, 26) aux plaques
de fermeture (12, 14) par l'intermédiaire de pla-
ques d'assemblage (30).
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